
T II

96
könne denn ihr Jnſtinkt ſei viel zu ſcharf als daß er dieſelben nicht

auch nach dieſer Richtung hin ſchützen ſolle und außerdem beweiſe das
Vorkommen von Honig mil giftigen Etigenſchaften daß die Biene voll
ſtändig ungeſtraft anch den Nectar der Giftpflanze ſauge Wir halten
dieſe Angelegenheit für wichtig genug um ſie der allgemeinen Auf
merkſamkeit zu empfehlen

Hus der Thierwelt

Sind Fröſche der Fiſchzucht ſchädlich Die meiſten der
heutigen Fiſchzüchter und Teichwirthe ſehen in den Fröſchen ganz harm
loſe Amphibien und ahnen nicht welch gefährlichen Geſellen ſie in
ihren Wäſſern Herberge geben Neuere Beobachtungen haben beſtätigt
daß Fröſche ebenſo gefräßig wie geſchickt als Laich und Fiſchräuber
ſind die nicht nur maſſenhaft kleine Brutfiſchchen freſſen ſondern auch
große Fried und Raubfiſche überfallen und durch Ausdauer tödten
um ſie wenn ſie in Verweſung übergehen zu verzehren Aehnlich den
Fröſchen an Gefräßigkeit und theilweiſe auch an Geſchicklichkeit ſind die
Waſſermolche und die Krebſe Sie alle ſchaden auf mannigfache Art
namentlich dort wo ſie ſich in großen Maſſen wie dies bei Fröſchen
ſtets der Fall iſt aufhalten indem ſie den Fiſchen die beſte Nahrung
wegfreſſen Große Fiſche tödten ſie auf die Art daß ſie ſich ihnen
auf den Kopf ſetzen mit den Vorderfüßen in die Augen einklemmen
ihnen dieſe zudrückend was ihnen bei den behenden Forellen ſehr oft
gelingt Sie halten ſich da ſo feſt daß man den Froſch anfaſſend
den umklammerten großen Fiſch mitzuheben vermag ohne daß er abfällt
Ein ſo behandelter Fiſch ſtirbt ab und fällt der großen Froſchbeſatzung
zum Opfer Schädlich ſind die Fröſche insbeſondere in ſolchen Teichen
in denen kleinere Fiſche ſtehen die ſie raſch zu dezimiren ja ſelbſt
ſämmtlich aufzufreſſen vermögen Die einfachſten Mittel ſich dieſer
Schädiinge zu entledigen ſind das Einſetzen von Hechten und Enten
in von ihnen beſetzte Teiche oder indem man ihren Laich ſammelt und
ſie ſelbſt nach Möglichkeit fängt ſie zerhackt und fammt dem Laich an
größere Fiſche verfüttert

Verſtellung und Schreckſtarren bei Thieren Man hält es
gewöhnlich für Jägerlatein wenn erzählt wird ein todtes Reb
huhn ſei einem Nimrod aus der Hand entflogen oder der todte
Meiſter Reinicke habe Jäger und Hund genarrt Dieſen Thieren iſt
ähnlich wie der amerikaniſchen Beutelratte thatſächlich eine Simulirungs
gabe eigen die ſie geſchickt auszunutzen verſtehen Bei den Käfern
z B bei der Todtenuhr oder dem Trotzkopf geht dieſe Nuheſtellung
in einen vollſtändigen Scheintod über denn man kann das Thier
ſpießen und braten ohne daß es auch nur ein Glied rührt Dieſer
Ohnmachtszuſtand wird gewöhnlich durch plötzliche Gefahren herbei
geführt und heißt in ſeiner leichteren Form die Schreckſtarre welche
ſich namentlich mit Hühnern ſehr anſchaulich demonſtriren läßt Bringt
man ein Huhn gewaltſam auf den Rücken und hält es in dieſer Lage
feſt bis es ansgezappelt hat ſo liegt es nachher minutenlang frei und
unbeweglich mit geſchloſſenen Augen da bis es allmählich wieder zum
Bewußtſein ſeiner Freiheit gelangt und ſchreiend davoneilt Eine Art
Schreckſtarre iſt auch die Mimikry genannte Fähigkeit mancher Thiere
der natürlichen Umgebung ſich ſo anzupaſſen daß ſelbſt das geübteſte
Auge des Forſchers oder Verfolgers an dem geſuchten Gegenſtande
unbeachtet vorübergeht So biete vor Allem die Geſpenſterheuſchrecke
in Bezug auf die Geſtaliverhältniſſe ganz merkwürdige Beiſpiele für
die Anpaſſungstheorie Die exotiſchen Stabheuſchrecken ſind dürren
S ſo ähnlich daß ſelbſt der klügſte Jnſektenfreſſer unfehlbar ge
käuſcht wird Dabei nehmen die ſonderbaren Thierchen Stellungen ein
die man einem lebenden Weſen gar nicht zumuthen würde und bei
deren Betrachtung man nicht weiß ob man ſich mehr über die ſtarre
Lage oder über die Kraft welche hierzu erforderlich iſt wundern ſoll

Treue und Findigkeit eines Hundes Aus Zug in der
Schweiz wird dem Hunde Sporrt verichtet daß ein dortiger Ein
wohner ſeinen Bernhardinerhund in einer Kiſte wohlverpackt einem
Freunde nach Brüſſel ſchickte Einige Tage nach der Ankunft war das
Thier entlaufen um nach 14 Tagen todimüde und abgemagert um
Einlaß winſelnd vor der Thür ſeines früheren Herrn in Zug anzu
kommen Der treue Hund erlag aber nach wenigen Tagen den Folgen
der ausgeſtandenen Entbehrungen und Anſtrengungen

Daß Staar und Sverling gemeinſam ein Neſt beziehen um
ihr Brutgeſchäft zu erledigen iſt wohl eine äußerſt ſeltene Erſcheinung
Dies zu beobachten hatte man wie dem Kottbuſ Anz aus Lübbenau
berichtet wird Gelegenheit auf dem Reklin in einem alten Nußbaum
Dort hatten in der Höhlung die Staare ihr Neſt gebaut da noch Platz
war ſtellten ſich auch Sperlinge ein und fingen ebenfalls an zu brüten
Friede und Einigkeit herrſchte nun und blieb auch beſtehen als dis
Jungen beider Elternpaare gefüttert werden mußten Da hatten die
Alten Mühe und Noth ihre eigenen Kinder zu finden denn jedes
Junge drängte ſich vor

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Die allgemeine Pferde und Thierſchutz Ausſtellung

welche in der Zeit vom 5 September d Js in Berlin in den
Räumen der Aktien Brauerei Friedrichshain ſtattfindet und vom
Deutſchen PferdeſchutzVerein in s Leben gerufen iſt erfreut ſich in
vielen Kreiſen des Publikums eines lebhaften Jntereſſes Unter ver

ſchiebenen dem Pferde und Thierſchutz dienenden Gegenſtänden ſind
nachſtehende hervorzuheben Der Hamburger Thierſchutz Verein von
1841 ſtellt einen Hebekrahn zur Hebung geſtürzter Pferde ſowie das
Modell eines praktiſchen Pferde Kranken Transport Wagens und ver
ſchiedene andere Modelle aus die Aktien Geſellſchaft für Glasinduſtrie
hat Pferdekrippen aus Glasguß angemeldet ferner werden von den
verſchiedenſten Hufeiſen Fabriken eine große Anzahl Hufeiſen unter
anderen Hufeiſen mit Gummilauffläche von Eulenfeld ſche Schutz
ſtollen c zur Anſicht des Publikums kommen die Nothſcheerbäume
von Beuſter und Prenzlau Berlin Wagen der verſchiedenſten Art mit
verſchiedenen Einrichtungen unter anderen ein Wagen mit Kugelaxen
ein Pferdezaum mit Vorrichtung um das Durchgehen der Pferde zu ver
hüten eine Anzahl ſehr inſtruktiver anatomiſcher Präparate imitirte
Marmorpferdekrippen die ſich als ſehr praktiſch erweiſen verſchiedene
Ventilations und Desinfektions Apparate zur Herſtellung einer guten
Stallluft ſowie das Modell eines Pferdebahnwagens mit Anzieh
Vorrichtung P und ein ebenſolches Rollwagen Modell zugleich
mit Vorrichtung an der Deichſel zum Schutz der Pferde Außerdem
haben eine Anzahl Fabriken elegante praktiſche und vorzügliche Pferde
geſchirre angemeldet unter denen ſich manche Neuheit befindet welche
das öffentliche Jntereſſe zu erregen im Stande iſt Ebenſo werden
thierärztliche Jnſtrumente und Maſchinen ſowie viele andere Gegen
ſtände des Pferde und Thierſchutzes dem Publikum präſentirt werden
Eine Fiſchtödt Maſchine welche bei den Hausfrauen großes Intereſſe
erregen wird iſt ebenfalls angemeldet und wird praktiſch erläutert
werden während mehrere arbeitende Bienenvölkchen unter Glas dem
beſuchenden Publikum das Leben und Treiben der Bienen anſchaulich
machen Der Deutſche Pferdeſchutz Verein hat einen beſonderen Ehren
preis und Diplom für den beſten und praktiſchſten Pferde Kranken
Transport Wagen oder das Modell eines ſolchen die Direktion der Aktien
Brauerei Friedrichshain einen beſonderen Ehrenpreis für die beſte und
ſicherſte Hemmvorrichtung bei leichtem wie bei ſchwerem Fuhrwerk der
Verein Berliner Brauereien ſowie die Firma Spratts Patent Germany
Lfd einen ſolchen für eine noch zu beſtimmende Leiſtung ausgeſetzt
Außerdem wird beabſichtigt die beſte Schlachtmaske den praktiſchſten
Hundemaulkorb ſowie die beſte Stalleinrichtung beſonders zu prämiiren

Anmeldungen für die Ausſtellung müſſen ſchleunigſt eingereicht
werden alles Nähere im Bureau des Deutſchen Pferdeſchutz Vereins zu
Berlin Alexanderſtraße 31

Neutomiſchel 3 Auguſt 1893 Veranſtaliung einer Wander
Ausſtellung des deutſchen Hopfenbau Vereins in Neutomiſchel Auf
Einladung des Vorſitzenden des Hopfenbauvereins Königlichen Lanb
rath Herrn Behrnauer hierſelbſt verſammelte ſich heute im Zimmer
des Kreis Ausſchuſſes hierſelbſt eine Anzahl Herren Produzenten
Händler und Brauer aus den Kreiſen Neutomiſchel und Bomſt um
über die in dieſem Herbſte hierſelbſt abzuhaltende Hopfenausſtellung
Beſchluß zu faſſen Nach umfaſſender Darlegung der Sachlage Seitens
des Vorſitzenden wurde allſeitig der Ueberzeugung Ausdruck gegeben
daß das heurige Jahr außerordentlich günſtig erſcheint eine Hopfen
Ausſtellung hierſelbſt ins Werk zu ſetzen Es wurde demgemäß
auch ein dahin gehender Beſchluß gefaßt Die Ausſtellung ſoll
alle Hopfenbaugebiete Deutſchlands umfaſſen und es ſoll dieſerhalb
ſofort für dieſelbe die erforderliche Propaganda gemacht werden
Dieſelbe ſoll in der letzten Hälfte des Monats September oder in den
erſten Tagen des Monats Oktober d J ſtattfinden und zwar in einer
eigens für dieſen Zweck zu erbauenden Halle Zugelaſſen werden
handelsmäßig gepackte Ballen von 50 kg und darüber Die ſpeciellen
Modalitäten werden von dem eingeſetzten Comitee in einem beſonderen
Programm zur Kenntniß der betheiligten Kreiſe gebracht werden und
es wird ſchon jetzt der Erwartung Ausdruck gegeben daß die Aus
ſtellung den Jntereſſenkreiſen ein ſtattliches Bild von der Bedeutung
des hieſigen Hopfenbaues und Handels geben wird Mit der Aus
ſtellung von Hopfen wird zugleich eine ſolche von Darſtellungen der
Kulturarten des Hopfens ſowie von mit dem Hopfen in Verbindung
ſtehenden Geräthen und denſelben betreffenden Lehrmitteln verbunden
werden Mit der Ausſtellung wird eine Prämiirung verbunden wer
den durch Gewährung von Ehren und Geldpreiſen für welche als
Preisrichter renommirte Sachkenner aus den Kreiſen der Konſumenten
und Produzenten Nord und Süd Deutſchlands in Ausſicht genommen
ſind Die Prüfung und Prämiirung der ausgeſtellten Ballen ſoll ohne
vorherige Namensnennung der Ausſteller erfolgen Dem Publikum
wird die Ausſtellung erſt nach der Zuerkennung der Preiſe Seitens
der Jury geöffnet werden und alsdann die Namen der Ausſteller und
deren Wohnort mit den ihnen zuerkannten Preiſen bezeichnet ſein Für
Verſicherung der ausgeſtellten Hopfen und Geräthe gegen Feuersgefahr
und nächtliche Bewachung derſelben wird geſorgt werden
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Conſerven Vergiftungen
Nachdruck verboten

Jede Hausfrau und jede Köchin weiß es ganz genan
daß friſche Erbſen und Bohnen beim Kochen ihre naturgrüne
Farbe verlieren daß ſie gelblichgrün auf der Tafel erſcheinen
und hier werden ſie ganz abgeſehen von der Färbung dann
den meiſten Beifall finden wenn ſie neben entſprechender
Zubereitung recht jung und zart waren Trotzdem nun
ganz derſelbe Farbenwechſel beim Conſerviren dieſer Gemüſe
eintritt und auch die eingelegte Gurke ihre naturgrüne
Färbung verändert wovon wohl faſt jede Hausfrau unter
richtet iſt behaupten recht viele Fabrikanten im Jntereſſe
des Abſatzes gezwungen zu ſein ihren Produkten eine künſt
liche Färbung zu geben welche viel lebhafter iſt wie die
natürliche Färbung und dieſelbe erfolgt in der Regel durch
ein metalliſches Gift durch Kupfervitriol oder techniſch
ausgedrückt durch Knupferſulfat ein Geſchwiſterkind des
Grünſpan Dieſe künſtliche Färbung in Giflgrün iſt
allerdings nur bei den Büchſen Conſerven nöthig denn die
im Handel befindlichen Salzconſerven der Vohnen behalten
ihre grüne Naturfärbung daun bei wenn ſie jung und zart
verwendet und rationell behandelt werden Dagegen iſt der
größte Theil der im Handel befindlichen Pfeffergurken mit
Kupferſulfat gefärbt

Jn unterrichteten Fachkreiſen iſt nun längſt bekannt daß
gewiſſe Bohnen und Erbſenſorten auch beim Einſieden in
Büchſen eine lebhafter grüne Färbung behalten wie andere
die vielleicht bei gleichem Alter gleich zart ſind Als ſolche
ſind zu nennen a Erbſen Grünbleibende Folgererbſen
und Schnabelerbſen b Bohnen Buſch Krug Bohnen
Kaiſer Wilhelm Perlbohne Tauſend für Eine Brech
bohne Zucker Perl Hinrichs Rieſen und die Flageolet
Stangenbohne Da die genannten Erbſen und Bohnen
ſorten neben dem Vorzuge einer intenſiveren Naturfärbung
nach dem Conſerviren ſehr zart und ſehr wohlſchmeckend ſind
ſchließen manche Conſervefabriken mit ihren Züchtern nur
auf dieſe Sorten ab machen ſogar die Lieferung des Saat
gutes zur Vorbedingung des Abſchluſſes wie eine genau
feſtgeſetzte Grenze des Alters bezw der Größe und Zartheit
Es iſt aus dieſen Gründen ſchon ein Unrecht dieſen Fabriken
gegenüber wenn andere auf viel bequemere billigere Weiſe
einen viel größeren Erfolg durch Anwendung metalliſcher
Gifte erreichen wollen und dürfen und ſie erreichen ihn
denn das unverſtändige Publikum meint grüne Färbung
ſei gleichbedeutend mit Jugend und Zartheit

Es ſoll zugeſtanden werden daß ſich die deutſchen Con
ſervenfabriken denen von Frankreich Jtaltien und England
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gegenüber in einer Zwangslage befinden denn dort iſt der
Zuſatz beſtimmter minimaler Mengen von Kupferſalzen zuden Conſerven durch das Geſetz geſtattet es ſei weiter kon

ſtatirt daß ſchon ſo kleine Mengen von Kupferſulfat 0,1 g per
genügen um die gewünſchte Färbewirkung hervorzubringen
daß ſie die Chemiker als unſchädlich für die Geſundheit be
zeichnen die bayriſchen Chemiker dieſe Doſis als nicht zu
beanſtanden erklärten aber es muß trotzdem verlangt

werden daß nach dieſer Richtung hin allgemein giltige recht
liche Normen geſchaffen werden Man würde uns entgegen
halten können daß dieſe Normen vorhanden ſeien weil

1 Das Reichsgeſetz betreffend die Verwendung geſund
heitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung von Nahrungs
Genußmitteln und Verbrauchsgegenſtänden die Verwendun
kupferhaltiger Farbſtoffe verbietet ſo daß obgleich Kupfer
vitriol Kupferſulfat techniſch wohl kaum als Farbſtoff be
zeichnet werden kann doch ſeine Verbindung mit den chemiſch
wirkenden Beſtandtheilen der Gemüſe eine kupferhaltige Farbe
darſtellt und ſo einen Verſtoß gegen das Geſetz bedeutet

2 S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes beſtimmt Mit
Gefängniß bis zu 6 Wochen und mit Geldſtrafe bis zu1500 Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft

1 wer zum Zwecke der Tänſchung im Handel und Verkehr
Nahrungs und Genußmittel nachmacht oder verfälſcht
allein die Entſcheidungen der Gerichte beweiſen fortgeſetzt
eine bedauerliche Rechtsunſicherheit auf dieſem Gebiete Zwar
liegt eine Reichsgerichtsentſcheidung vor welche einen Ange
klagten deſſen Angeſtellter eingemachten Reineckauden mit
ſeinem Wiſſen Kupferſulfat zugeſetzt hatte verurtheilte trotz
dem die zugeſetzte Menge als geſundheitsſchädlich nicht be
zeichnet werden konnte aber trotzdem fallen die Entſcheidungen
der Spruchgerichte darum immer noch verſchieden aus weil
ihnen gewöhnlich die Benrtheilungen der gerichtlichen Sach
verſtändigen zu Grunde liegen deren Gutachten betreffs der
Geſundheitsſchädlichkeit der Zuſätze noch recht bedauerliche
Verſchiedenheiten zeigen

Jedenfalls aber fällt dieſer Kupferzuſatz auch unter den
Begriff der Verfälſchung von Nahrungs oder Genußmitteln
Jm Entwurfe des Nahrungsmittelgeſetzes welcher für ver
ſchiedene gerichtliche Entſcheidungen grundlegend war wird
der Begriff Verfälſchung ſo definirt daß nicht nur ein
Entnehmen von werthvollen oder ein Zuſatz von minder
werthvollen Stoffen und die dadurch hervorgerufene Ver
änderung der normalen Beſchaffenheit des Nahrungsmittels
als Verfälſchung zu gelten habe ſondern auch jede Mani
pulation welche dem Nahrungsmittel den Schein einer
beſſeren Beſchaffenheit giebt ſobald dieſer Schein den Zweck
der Tänſchung verfolgt Nun kann wohl kein Fachmann
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durch die Grünung der Conſerven dahin getäuſcht werden
daß er ihnen einen größeren Gebrauchswerth zuſchreibt wohl
aber das nicht ſachverſtändige Publikum welches eventuell
künſtlich gegrünte Conſerven als hochwerthiger bevorzugt

daß jener Zuſatz von Kupferſulfat durch den Fabrikanten
och nur den Zweck der Täuſchung verfolgen kann und

darum auch nach S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes ſtrafbar iſt
Ganz dieſelbe Auffaſſung wird dann Platz z greifenhaben wenn eine künſtliche Farbung durch unſchädliche Färb

mittel z B Chlorophyllöſungen ſtattfindet ſobald dieſe
nicht auf dem Etiquette deklarirt und dann zwecklos iſt

Ganz ebenſo bedenklich wie die Kupferfärbungen dürften
die von Dr Reuß in Braunſchweig kürzlich zum Patent an
gemeldeten Färbmittel ſein welche

1 Die gelbgrüne Färbung der Conſerven durch An
wendung eines geeigneten Farbſtoffes als welchen er Methylen
blau für geeignet hielt in intenſives Grün verwandeln
will Gelb Blau Grün Die Fixirung dieſes Farb
ſtoffes ſoll durch eine ammoniakhaltige Flüſſigkeit erfolgen
welche ſpäter aus der Conſerve entfernt werde Jſt es
überhaupt nicht empfehlenswerth Nahrungsmittel durch
chemiſche Prozeſſe zu verändern ſo laſſen die neueren Ent
deckungen welche konſtatiren daß die Cholera darum ſo ge
r ſei weil die Cholera Bacillen eine Vergiftung des

lutes durch ſalpetrige Sänre bewirken ſicher jede Bei
miſchung von Ammoniak zu Nahrungs und Genußmitteln
i bedenklicher erſcheinen als ſelbſt der Zuſatz von Kupfer
alzen

2 Durch Zuſatz von Nickeloxydulſulfat das Grünfärben
bewirken ſollen Spuren von Kupfer finden wir in ver
ſchiedenen Nahrungsmitteln in ihrer natürlichen Beſchaffenheit
was von Nickel bis jetzt noch nicht nachgewieſen werden
konnte ſo daß der Erſatz des Kupfers durch Nickel die Ans
treibung des Teufels durch Beelzebub bedeuten dürfte

Jm Jntereſſe einer gedeihlichen Entwickelung der Con
fervenfabrikation ſelbſt dürfte eine geſetzliche Regelung dieſer
Materie von ebenſo großer Wichtigkeit ſein als in dem einer
freien hygieniſchen Volksernährung

Von intereſſirter Seite wurde nun vorgeſchlagen die
Kupferung analog den Geſetzgebungen der oben genannten
anderen Produktionsländer im Maximalſatze von 25 wg
er Kilo oder 0,1 g Kupferſulfat per Kilo geſetzlich zu ge
tatten Da aber in dieſem Falle die Jnnehaltung der er

laubten Grenze zu kontroliren wäre ſo dürfte eine derartige
r wieder recht ſchweren Bedenken begegnen und darum

ſchon folgende geſetzliche Baſis empfehlenswerth ſein
1 Jm deutſchen Verkehr iſt der Verkauf von mit Kupfer

und anderen metalliſchen Salzen künſtlich gefärbten Con
ſerven verboten

2 Der Gebrauch jedes anderen Farbſtoffes iſt auf dem
Etiquette zu deklariren

3 Für den Export ſoll der Zuſatz von höchſtens 0,1 g
Kupferſulfat per Kilo der Conſerve geſtattet ſein

Der Conſervengenuß bürgert ſich mehr und mehr und ſo
gar in dem Umfange ein daß zu gewiſſen Jahreszeiten in
vielen Familien wohl faſt jeden Tag eine Conſerve minde
ſtens auf dem Tiſche erſcheint Soll nun auch zugeſtanden
werden daß der einmalige Genuß von mit 0,1 g per Kilo
mit Kupferſulfat gegrünter Conſerven unbedenklich iſt ſo
muß doch eine regelmäßig fortgeſetzte derartige Kupferzufuhr
deren Menge im Einzelfalle garnicht feſtzuſtellen iſt zu den

Bu Bedenken Veranlaſſung geben und es dürfte
rum Pflicht der Geſetzgebung ſein die Conſumenten gegen

chroniſche Vergiftung zu ſchützen denn höher wie jene Thor
heit der Mode muß eine geſunde Volksernährung ſtehen
Pflicht aber auch jeder ſorgſamen Hausfrau jene gift
grünen Conſerven regelmäßig und entſchieden zurück

zuweiſen Rixdorf B L Kühn
Verwendung unreifer Kepfel Jallobſt
J Aepfel wirft man gewöhnlich auf den Kompoſthaufen

oder giebt ſie den Schweinen die Fallobſt gar nicht ungern freſſen
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Daſſelbe aber unbeachtet liegen zu laſſen iſt ein großer Fehler da
dasſelbe dann zur Bruiſtätte für allerlei Geſchmeiß wird das hier die
bequemſte und ſicherſte Gelegenheit hat ſich zu ernähren und zu ver

ehren
Die v Verwendung des Fallobſtes findet nach der

Zeitſchrift Obſtbau in der Küche ſtatt zur Bereitung von Apfelſaft
und Apfelmus dieſelbe iſt einfach und faſt koſtenlos

Zu Apfelſaft werden die unreifen Aepfel ohne Rückſicht auf die
Sorten alles durcheinander was man auflieſt zunächſt ſauber ge
waſchen bis das Waſſer hell abläuft Man ſiedet ſie ſodann ohne
ſie vorher zu ſchälen nur alles Wurmichte und faulig Angeſteckte wird
herausgeſchnitten im Waſſer aber nicht bis zu dem Grad daß die
Früchte zu Brei zergehen ſondern bis ſie weich geworden ſind Jn
dieſem Zuſtand läßt man ſie etwa zwei Tage ſtehen hängt ſie in
einem reinlichen leinenen Sack auf und läßt die Brühe in ein darunter
geſtelltes Gefäß ablaufen Läuft nichts mehr ab ſo ſetzt man dem
Saft nach Belieben Zuckerwaſſer zu kocht die Miſchung ein läßt ſie
kalt werden und verfüllt ſie alsdann in Flaſchen die gleich verpfropft
werden Der Apfelſaft iſt gleich verwendbar kann aber auch auf
bewahrt werden Preſſen brauchts alſo hier gar nicht

Ebenſowenig bei dem andern Verfahren der Apfelſaftgewinnung
bei welchem die natürlich ebenfalls gewaſchenen und gereinigten Aepfel
in einige Schnitte zerſchnitten werden worauf man den Schnitzen etwa
ſo viel Waſſer zuſetzt daß ſie davon bedeckt werden und ſie in dieſem
Waſſer weich kocht Auch hier wird der Saft durch Abtropfen aus
einem leinenen Sack gewonnen Zucker zugeſetzt ungefähr 130 Gramm
auf 1 Liter des abgetropften Saftes die Miſchung 20 Minuten lang
gekocht unter ſtetem Abſchäumen und nach Kaltwerden auf Flaſchen
gezogen

Die mit ſolchem Apfelſaft gefüllten Flaſchen werden in beiden
De in der kühlen dunklen Speiſekammer oder im Keller auf

eſtellt
Zu Apfelmus benützt man den Vrei der in den Abtropfſäckchen

zurückgeblieben iſt Man reibt die Maſſe durch ein weites Haartuchſieb
ſetzt beliebig viel Zucker dazu und läßt es aufkochen Nach Timm
empfiehlt es ſich ſehr zur längeren Haltbarmachung der Miſchung
wenn ſie ſchon etwas abgekühlt iſt auf 1 Kilo Gr Salicylfäure
zuzuſetzen indem man tüchtig umrührt und die Geſälzgläſer in wel
chen man das Mus aufbewahren will vorher mit einer Löſung von
Salicylſänre in Weingeiſt etwa 5 Gr Salicylſäure in 50 ebem Wein
geiſt oder Cognac oder Branntwein auszuſpülen Die gefüllten Ge
fäße werden mit weißem Fließpapier das in die gleiche Alkoholmiſchung
getaucht wurde zugebunden und darüber noch ein Verſchluß von Per
gamentpapier angebracht Auf dieſe Weiſe hält ſich das Apfelmus bis
zum nächſten Jahr

Ja ſogar das was nicht durchs Haarluchſieb durchgerieben werden
kann braucht nicht weggeworfen zu werden Man gießt ſiedendes
Waſſer auf dieſe Reſte und kann ſich ſogleich eine gar nicht üble
Apfelſuppe ſchmecken laſſen

Man ſieht es geht gar nichts verloren wenn man es recht angreift
und der denkende Menſch ahmt damit nur das Beiſpiel der Natur
nach welche auch nichts verloren gehen läßt

Kleinere Mittheilungen
S Zur Vertilgung der Wühlmänſe Sollten ſich in einem

Garten dieſe ſchädlichen Nager eingeniſtet haben ſo iſt das einfachſte
Mittel ſie durch Waſſer herauszuſchwemmen Jſt der Garten eine
ebene Fläche ſo ſtellt man in der Nähe des von den Thieren am
ſtärkſten heimgeſuchten Theiles große Waſſerbehälter auf und läßt die
ſelben mit Waſſer füllen Nachdem einige Gänge aufgegraben leitet
man das Waſſer wenn möglich an einigen Stellen zugleich und am
beſten durch einen Schlauch in die Gange Man braucht gewöhnlich
nicht lange zu warten und die unbeholfenen Wühler kommen an die
Oberfläche wo ſie dann wenn man einige Leute zur Hand hat leicht
getödtet werden können Es muß aber genügend Waſſer vorhanden
ſein um die Gänge vollſtändig und ohne Unterbrechung zu füllen
Wenn man dem Waſſer etwas Karbolſäure zuſetzt ſo werden ſelbſt
ſolche die ungeſehen entkommen nicht zurückkommen Da das Waſſer
überall auch in die Neſter eindringt und dort die junge Brut ködtet
ſo iſt es nicht allein ein einfaches billiges Mittel ſondern es wirkt
auch radikal

S Zur Behandlung der Nagekrankheit Drei Kühe welche
längere Zeit mit im Schatten und auf kalkarmem Boden gewachſenem
Futter ernährt wurden erkrankten ſchließlich an Lichnomanie auch
Leckſucht oder Nagekrankheit genannt Th Gaßner behandelte die
Kühe und verordnete aromatiſche Pulver mit baſiſchphosphorſaurem
Kalk längere Zeit zu verabreichen Es trat aber außer etwas ver
mehrter Freßluſt durchaus keine Beſſerung ein Nun ließ Gaßner die
Thiere jeden Tag auf die Weide bringen und ſpritzte jeder Kuh 8 bis
10 Gr einer 19 igen Apomorphinlöſung unter die Haut Nach zwei
Tagen wurde dieſe Einſpritzung wiederholt Die Thiere begannen
kurze Zeit nach dieſen Einſpritzungen zu zittern und beſchleunigter zu
athmen bei der jüngſten Kuh trat ein leichter Schweißausbruch ein
Harn wurde mehrere Tage nacheinander abgeſetzt Dieſe Erſcheinungen
verſchwanden aber bald Nach etwa 14 Tagen konnte ſchon eine
entſchiedene Beſſerung konſtatirt werden Die Thiere hatten guten
Appetit die Haare wurden glatt und glänzend die Hanut elaſtiſcher
und lag nicht mehr ſo hart aufliegend Nach Gaßner s Anſicht wären
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die Thiere vollſtändig wieder hergeſtellt worden wenn ſich der Be
ſitzer hätte entſchließen können anderes Futter anzuſchaffen beſonders
Heu von kräftigen Wieſen

S Keine hohen Raufen Abgeſehen von der unnatürlichen
Stellung welche die Thiere einnehmen müſſen um das Futter bei
hochangebrachten Raufen zu erlangen iſt dieſes Futterdarreichungs
verfahren für die Körperbildung eine höchſt ſchädliche Der Rücken
wird eingeſenkt und ſchwach was beim Kalbe üble Folgen haben
kann Am zweckmäßigſten ſind die aus glaſirtem Thon verfertigten
Krippen Hier kann bei richtiger Fütterung jedes Futter gereicht
werden ohne das Thier in ſeiner Stellung zu benachtheiligen

8 Ein vorzüglicher Baumkitt wird hergeſtellt wenn man einen
Theil Steinkohlentheer mit vier Theilen Schieferſtaub ſo innig ver
miſcht daß die entſtehende Paſte die Konſiſtenz von nicht zu dünnem
Glaſerkitt erreicht d h daß ſie ſich in der Hand ballen und auf
rollen läßt Steinkohlentheer iſt überall zu haben und Schiefermehl
kann man ſich durch feines Zerſtoßen eines Schieferſtückes im Mörſer
ſelbſt herſtellen Die Maſſe welche noch vor wenig Jahren als

Plaſtic Slate bildſamer Schiefer theuer bezahlt werden mußte
haftet an Holz Metall und Stein überhaupt an jedem Körver ſo
bald er nicht fettig iſt und verſchließt jede Oeffnung dauerhaft und
luftdicht Bedeckt man mit dieſer Maſſe Baumwunden ſo werden ſie
auf Jahre hinaus abſolut gegen das Eindringen von Luft und Feuch
tigkeit geſchützt Die Wundränder überwallen ſehr ſchnell ſo behan
delte Wunden verwachſen geſund Es giebt auch ſonſt nichts Be
quemeres wie dieſe Miſchung für die verſchiedenſten Zwecke Jn dünner
Lage aufgeſtrichen erhärtet ſie nur an der Oberfläche bleibt elaſtiſch
ſpringt im Winter nicht und fließt im Sommer nicht ab Löcher im
Boden von Gießkannen mit ihm verſchloſſen bleiben ſo lange dicht
bis die Ränder weiter durch den Roſt vernichtet werden Zum Dichten
von mögen dieſelben aus Holz Metall oder Stein ſein
giebt es kein bequemer anwendbareres Mittel defekt werdende Waſſer
kannen oder beliebige andere Holzgefäße erhält es noch verſchiedene
Jahre gebrauchsfähig ſpringt der Kitt von den Scheiben der Miſt
beete oder Gewächshausfenſter die Maſſe reparirt den Schaden ſo
fort iſt überhaupt von ſo vielſeitiger Verwendbarkeit daß ſie geradezu
unentbehrlich geworden iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Frühreifende neue Obſtſorten in reifen Früchten wurden

von Herrn C Matthieu Charlottenburg in der Sitzung des Vereins
zur Beförderung des Gartenbaues in den Preußiſchen Staaten vom
27 Juli vorgezeigt bezw zur Prüfung geſtellt und mit folgenden Be
merkungen verſehen 1 Die Kirſche Ruhm von Erfurt von
J C Schmidt aus Erfurt in den Handel gegeben ſoll nach der Be
ſchreibung des Kataloges eine Amarelle ſein im Oktober reifen ſchwarz
gefärbt ſein ſäuerlich ſchmecken und zu ſo verſchiedenen Zeiten reifen
daß man grüne rothe und dunkle Früchte gleichzeitig am Baume findet
Sie iſt bei mir roth gefärbt ſcheint ſchon jetzt reif zu ſein und ſchmeckit
ſüß Der ironiſche Zuſatz Nun vielleicht färbt ſie ſich bis zum
Herbſt noch dunkel und ſchmeckt ſauer erregte allgemeine Heiterkeit
2 Die Pflaume Rivers Barly prolifie iſt eine kleine längliche blaue
reich beduftete früh und reichtragende Pflaume vollſtändig vom Stein
löſend welche trotzdem fie nicht Tafelpflaume erſten Ranges iſt zum
Verſuchsanbau empfohlen werden kann 3 Die Birne Koolstock eine
Sorke welche in ganzen Schiffsladungen von Belgien nach England
exportirt wird und dort wegen ihrer Härte auf dem Transporte ihrer
ſchönen Färbung ihrer Frühreife und reichen Fruchtbarkeit ſehr geſchätzt
iſt 4 Die bunte Julibirne im Geſchmack ähnlich der Juli Dechant
birne aber größer und darum empfehlenswerth 5 Der Apfel Trans
parent blanche eine mittelgroße Sorte mit grünlich weiß trans
parenter Schale und gutem Geſchmack Weiter die ſchon bekannten
amerikaniſchen Frühpfirſiche Wilder Honywell und Early Canada in
faſt überreifen Früchten

Gegen das raſche Schieſſen des Kopfſalates ſchneide man
den Strunk dicht über der Erde mit einem ſcharfen Meſſer bis zur
Hälfte ein Hierdurch wird der Saftzufluß gehemmt der Kopf bleibt
friſch und ſchießt nicht ſo leicht in Blüthe Mit einiger Uebung kann
man bis 1000 Stück in einer Stunde einſchneiden

Die künſtliche Färbung lebender Blumen oder beſſer die
Aenderung der natürlichen Färbung durch Anilinfarben welche von
den Stengeln den Blüthen zugeführt werden iſt in England ſchon
ſeit Jahren bekannt und geübt Es erregte dort ungeheures Auf
ſehen als die Prinzeſſin von Wales eines ſchönen Tages mit einem
Bouquet prachtvoll roth und blau gefärbter Lilien erſchien Weniger
bekannt dürfte es ſein daß zuſammengeſetzte Farben wie z B das
aus blau und roth zuſammengeſetzte purpurroth in ihren Grund
farben getrennt erſcheinen Liebhabern derartiger Spielereien ſei ein
anderes Mittel angegeben welches Pelargonien Heliotrop Vergiß
meinnicht Flieder Roſen rc grün weiß gefärbten Flieder Bellis
Levkoyen gelb rothe und weiße Fuchſien grün gelb und blau erſcheinen
läßt Dieſe Farbenänderungen werden erreicht wenn man die Blüthen
in eine Miſchung von 10 Gewichtstheilen Schwefeläther und 2 Ge
wichtstheilen Salmiakgeiſt eintaucht oder ſie mit einem Pinſel betupft
Geſprenkelte Blumen erhält man bei ſtellenweiſem Betupfen Schon
die unter einer Glasplatte verdunſtende Flüſſigkeit welche beiläufig
bemerkt ziemlich feuergefährlich iſt bringt überraſchende Farbever
änderungen hervor

Billige und unverwüſtliche NRoſenſtäbe können leicht und
billig aus geborſtenen Waſſerleitungsröhren beſchafft werden Dieſelben
werden unten etwas zugeſpitzt oder auch nur breitgeſchlagen oben wird
ein Kork eingetrieben und glatt geſchnitten ſodann werden die Röhren
mit grauer Oelfarbe zweimal geſtrichen und ſind dann zur Verwendung
fertig Die Röhren ſind beſonders nach kalten Wintern in Alt Fiſen
handlungen oder Waſſerleitungsgeſchäften für billiges Geld zu haben
und kommen nicht höher als gehobelte angeſtrichene Pfähle Sie bieten
neben ihrer unbegtenzten Dauerhaftigkeit und dem hübſchen gefälligen
Anſehen noch den Vortheil daß ſie im Spätjahr nicht aus dem Boden
genommen zu werden brauchen Sie müſſen nur immer etwas tiefer
als die Holzſtäbe in den Boden getrieben werden

Die Preiſe gewöhnlicher Landweine Tranubenwein und
auch des Apfelweines fallen ganz rapid denn es iſt zu befürchten
daß bei der in Ausſicht ſtehenden reichen Weinleſe und Obſternte ein
Mangel an Fäſſern eintritt Für Fuderfäſſer welche ſonſt mit
Mk 12 zu haben waren müſſen gegenwärtig ſchon Mk 40 50
bezahlt werden

Wenn der Spaten längere Zeit nicht mehr e wird
ſo beſtreiche man ſeine Stahlfläche mit Petroleum und bewahre ihn in
trockenem Schuppen auf So roſtet er nicht Einige Tage vor dem
neuen Gebrauche holt man den Spaten wieder hervor beſtreicht ihn
noch mehrere Male mit Petroleum und dann geht das Graben ſtets
ſehr gut damit

Für die Hausfrau
Wie manche Mutter klagt Meine Kinder bekommen keine

Farbe Mirxturen ſind genug verſchrieben aber es hat nichts geholfen
Das beſte Mittel gewährt wie immer die Natur Eßt Aepfel Aepfel
und wieder Aepfel zum Frühſtück Nachtiſch und Abendbrod da dauert s
nicht lange und die Kleinen haben ebenſo rothe Bäcklein wie die Aepfel
Es ſind eben die beſten Blutbildner Aepfeleſſen macht das Gemüth
heiter und fröhlich und vertreibt auch bei großen Leuten die Hypochondrie

Verfahren um Kunſtbutter von Naturbutter zu unter
ſcheiden giebt es mehrere Ein untrügliches Mittel ſoll nach Prof
Dr Soxhlet in München darin beſtehen daß man ein erbſengroßes
Stück mit einer Spur Phenol Phtalein vermiſchter Kunſtbutter auf
einen Tellerrand mit einem Tropfen gewöhnlicher Haushaltungslauge
Soda oder Pottaſchelöſung oder mit Salmiakgeiſt verreibt worauf
ſofort eine intenſiv hochroth gefärbte Maſſe entſteht Jn Ermangelung
der genannten Stoffe kann man die Kunſtbutter mit befeuchteter
Cigarrenaſche vermengen und zwiſchen Fießpapier zerdrücken wodurch
gleichfalls im Papier ein rother Fleck entſteht

Das Aroma des Kaffees nicht verfliegen zu laſſen iſt eine
Hauptaufgabe beim Röſten desſelben Der verfliegende Duft iſt die
Urſache dazu daß man ſagt der Kaffee rieche beſſer als er ſchmeckt
Das Verflogene aber iſt verloren Auch zieht der Kaffee um ſo mehr
aus je länger er liegt Dieſen Uebelſtand vermeidet man dadurch daß
man klaren Zucker ungefähr auf 50 Pfund Kaffee 1 Pfund Zucker
beifügt Nach beendigtem Röſten wird man bemerken daß jede Bohne
glänzend erſcheint denn ſie iſt mit einem Zuckermantel vollſtändig
überzogen der ſie umſchließt und das gern verfliegende Aroma luft
dicht abſchließt Durch die ſtändige Bewegung des Drehens hat ſich
auch die Zuckermenge richtig vertheilt Die geringeren Mehrkoſten
werden reichlich durch die dadurch erlangte Güte gedeckt

Käſe als Nahrungsmittel Der Käſe ſteht in Bezug auf
Nährwerth dem Fleiſche durchaus nicht nach manche Fleiſchwaaren
z B die mitunter ſehr waſſerreichen Würſte übertrifft er um das
Zwei bis Dreifache ihres Nährwerthes Die Anſicht daß der Käſe
ſchwerer verdaulich ſei als das Fleiſch iſt nicht gerechtfertigt Wenn
ſich hier ein Unterſchied benerkbar mucht ſo iſt dieſer darauf zurück
zuführen daß ſich Käſe ſchlechter kauen läßt als Fleiſch und daher in
minder fein vertheiltem Zuſtande in den Magen gelangt

Grasflecke aus Weißzeug zu entfernen Dies geſchieht
am beſten durch eine ſchwache Auflöſung von Zinnſalz Die Flecke
verſchwinden ſogleich aber die Weſche muß ſogleich mit viel Waſſer
ausgeſpült werden

Edelſteine werden geputzt entweder durch Beſtreichen mit in
Weingeiſt angefeuchteter Schwefelmilch und Abbürſten mittelſt eines
Sammetbürſtchens oder durch Putzen derſelben mittelſt Leder zartem
Bürſtchen mit einem Gemenge von 15 Gr ausgewaſchener Schwefel
blüthe und 30 Gr fein geſchwemmtem Trippelpulver

Bienenwirthſchaftliches
Die ungariſche Rieſen Sonnenblume wurde im Vorjahre

in Deutſchland eingeführt als Oelpflanze und zur Geflügelzucht aber
auch als ganz ausgiebige Bienen Futterpflanze empfohlen Um nun
aber nicht nach letzterer Richtung hin Unheil anzurichten halten wir
uns verpflichtet Folgendes milzutheilen Ein franzöſiſcher Natur
forſcher behauptet gefunden zu haben daß auf der Sonnenblume
Helionthus annuus eine Milbe lebe welche den Leib der Biene durch
bohren und ſie auf dieſe Weiſe dem ſicheren Tode weihe Dieſes nur
mikroſkopiſch ſichtbare Jnſekt finde ſich nur auf der Sonn
weshalb man dieſe Pflanze nie in der Nähe von Bienenſtänden dulden
ſolle Es wird weiter behauptet daß eine Erkrankung von Bien
und ihr Tod niemals durch ihr Saugen an giftigen Pflanzen erfolg
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